Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-002913/2022/rev.1
an den Vizepräsidenten der Kommission/Hohen Vertreter der Union für Außen- und Sicherheitspolitik
Artikel 138 der Geschäftsordnung
Bettina Vollath (S&D), Andreas Schieder (S&D)
Betrifft:	Kamran Ghaderi unrechtmäßig in Haft
Die EU verfolgt laut eigenen Angaben in der Antwort auf die Anfrage E-003327/2021 den Fall Kamran Ghaderi aufmerksam und unterstützt voll und ganz die Bemühungen der für ihn konsularisch zuständigen österreichischen Regierung. Dabei stimmen sich der Hohe Vertreter und die Kommission eng mit den Mitgliedstaaten der EU, insbesondere mit den Botschaften vor Ort, ab.
Zudem hatte Kamran Ghaderi bisher keinen Kontakt zum österreichischen Botschafter, er durfte ihn nicht sehen. Das ist ein Verstoß gegen das Wiener Übereinkommen über konsularische Beziehungen, das auch der Iran unterzeichnet hat.
1.	Welche Schritte wurden im vergangenen Jahr seit dem 1. August 2021 seitens der EU konkret gesetzt, um gemeinsam mit der österreichischen Regierung die Freilassung von Kamran Ghaderi zu erreichen, und welche zukünftigen Maßnahmen sind geplant, um seine frühzeitige und schnellstmögliche Entlassung zu erreichen?
2.	Wie wird der Kontakt mit der Familie für Kamran Ghaderi sowie mit seinem Rechtsbeistand und seine medizinische Versorgung sichergestellt?
3.	Was ist die Strafe dafür, dass der Iran gegen das genannte Übereinkommen verstößt, und was wurde bis jetzt diesbezüglich unternommen?
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